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Amtliche Bekanntmachungen

Verpachtung gemeindlicher Grundstücke
Der Markt Lehrberg verpachtet zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
folgendes Grundstück:
Wildacker zu 0,1706 ha Talfeld, FlNr. 643,
 Gemarkung Heßbach
Das Grundstück ist in einem Lageplan, der bei der Gemeinde-
verwaltung aufliegt, zu ersehen.
Die Angebote sind bis 11.11.2012 bei der Gemeindeverwal-
tung, Sonnenstraße 14, 91611 Lehrberg abzugeben.

Straßenbaubehörde Markt Lehrberg
Einziehung einer Straße
Es ist beabsichtigt, die nachstehend näher bezeichnete Straße 
als öffentliche Straße einzuziehen (Teilstück)- im beigefügten 
Lageplan schräg schraffiert.

Bezeichnung der Straße:
Öffentl. Feld- und Waldweg Flur-Nr. 55, Gemarkung Heßbach

Beschreibung des Anfangspunktes:
Teilstück von Einmündung in Flur-Nr. 62

Gemeinde:
Markt Lehrberg

Straßenbaulastträger:
Markt Lehrberg

Beschreibung des Endpunktes:
bis zur neuen Ortsumfahrung Unterheßbach (B 13)

Landkreis:
Ansbach

Begründung:
Das bezeichnete Teilstück soll eingezogen werden, da es 
durch den Bau der Ortsumfahrung Unterheßbach jegliche 
Bedeutung für den öffentlichen Verkehr verloren hat. Die Ein-
ziehung erfolgt mit der Verkehrsfreigabe der Ortsumfahrung 
Unterheßbach. Dieses Vorhaben wird hiermit nach Art. 8 Abs. 
2  des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes bekanntge-
macht.

Die Verfügung ist vorgesehen zum
31.03.2013
Dieses Vorhaben wird hiermit angekündigt (Art. 7 Abs. 4 
BayStrWG).
R. Grimm, 1. Bürgermeister

Neuer Schäfer in Lehrberg
Ab Oktober 2012 gibt Herr 
Kühne die Schäferei in Lehrberg 
auf. Der neue Schäfer, Daniel 
Goulsbra, wird alle Flächen, die 
Herr Kühne bisher gepachtet 
hatte, d. h. alle Weiden, Wiesen 
und Äcker von der Gemeinde, 
von der Schafgemeinde und von 
Privatpersonen übernehmen und 
ab Frühjahr 2013 bewirtschaften.
Damit die Übergabe möglichst 
reibungslos verläuft, bitten wir 
alle Privateigentümer, deren Flä-
chen beweidet werden sollen, 

sich mit Herrn Goulsbra, Herrn Linsenbreit oder Frau Blümlein 
in Verbindung zu setzen, damit die Nutzungsvereinbarungen 
erneuert werden können.
Alle Flächeneigentümer, die nicht wünschen, dass ihre Flächen 
mit Schafen beweidet werden, besonders im Herbst, bitten wir, 
diese Flächen mit einem Pfandschab zu markieren.
Wir freuen uns, dass die Schafweiden um Lehrberg weiterhin 
beweidet werden und hoffen auf eine reibungslose Übergabe 
und gute Zusammenarbeit.
Daniel Goulsbra, Schäfer, 0911 / 1301444 oder
0176 / 99 28 0003
Hans Linsenbreit, Vorsitzender der Schafgemeinde Lehrberg, 
09820 / 18 68
Karin Blümlein, Landschaftspflegeverband Mittelfranken,
0981 / 46 53 35 30

Mitteilungsblatt
Lehrberg

Markt

Telefon: 09820/9119-0 • Telefax: 09820/9119-11
www.lehrberg.de
E-Mail: poststelle@lehrberg.de

Öffnungszeiten im Rathaus:
 Montag - Mittwoch: 8.00 - 12.00 Uhr
 Donnerstag: 8.00 - 12.00 Unr
  14.00 - 19.00 Uhr
 Freitag:  8.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
 Samstag: 8.30 - 12.15 Uhr

Bauschutt- und Grüngutdeponie:
 Samstag: 13.00 - 15.00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
1. Bürgermeister .......................................9119-10
Geschäftsstellenleiter ...............................9119-30
Kämmerei .................................................9119-32
Kasse ........................................................9119-31
Standesamt, Renten- u. Sozialwesen .......9119-25
Steuern/Gebühren ....................................9119-33
Paß-, Meldewesen ....................................9119-22
Gemeindlicher Bauhof ..............................1463-20
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Jagdgenossenschaft Brünst
Die Jagdversammlung der Jagdgenossenschaft Brünst fin-
det am 17. November 2012 um 20 Uhr im Gasthaus Wedel in 
Gödersklingen statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Art der Verpachtung (Abstimmung)
3. Vorstellung der Pachtinteressenten
4. Abstimmung über Ausschreibung der Jagd
5. Termin für Jahreshauptversammlung mit Jagdverpachtung
Hiermit ergeht herzliche Einladung an alle Jagdgenossen.
Jagdvorsteher
Helmut Enßer

Funkalarmierung 
der Freiwilligen Feuerwehren
Der nächste Probealarm wird ausgelöst am Samstag, den 
24.11.2012 in der Zeit zwischen 11.00 und 11.30 Uhr.

Fundsachen
1 Handy
1 Damenbrille (Metallgestell brombeerfarben)
1 Schlüssel „SILCA“

BRK-Zentrum
A) Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort
Führerschein-Klasse A, A1, B, BE, L, M, T
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen
B) Erste-Hilfe-Kurs
Führerscheinklasse C, C1, CE, C1E, D, D1, D1E
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen
Bitte beachten: Eine Anmeldung ist immer erforderlich!
A) Lebensrettende Sofortmaßnahmen, 8 Unterrichtsstun-
den, Teilnahmegebühr: 25,00 EUR
Ansbach, BRK-Zentrum, Henry-Dunant-Str. 10,
Anmeldung: Tel. 0981/46115-0
Jeden Samstag, BRK-Zentrum, Lehrsaal 2, von 8.00 - 15.00 
Uhr

Außensprechtage
des Zentrums Bayern Familie und Soziales 
Zentrum Nürnberg im Landkreis Ansbach
Das Zentrum Bayern Familie und Soziales Nürnberg führt am 
Dienstag, den 13.11.2012 in der Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr im 
Landratsamt Ansbach, Crailsheimstr. 1, 91522 Ansbach, einen 
allgemeinen Außensprechtag durch. Das Amt ist zuständig 
für das Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehinderten-
gesetz, die Zahlung von Bundes- und Landeserziehungsgeld 
sowie der Familienbeihilfe, die Gewährung von Blindengeld 
und den Vollzug des Sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs- 
und Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 
Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den monat-
lichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bürgern 
des Landkreises Ansbach eine umfassende Beratung vor Ort 
geboten werden.
Hinweis: Orthopädische Sprechtage des Amtes werden in 
Ansbach gesondert beim Gesundheitsamt Ansbach, Kro-
nacher Str. 8, 91522 Ansbach, durchgeführt, und zwar am Don-
nerstag, 15.11.2012 von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr.

Seniorenbüro
„Das Seniorenbüro im Rathaus in Lehrberg unterstützt gerne in 
gewohnter Weise bei der Vermittlung von Hilfsdiensten, kann 
jedoch nicht mehr wie bisher besetzt sein. Bei Bedarf leitet die 
Gemeinde Ihre Anfrage an die Ansprechpartner weiter.“

Aufruf zur Haus- und Straßensammlung 
2012 für unsere Kriegsgräber
vom 19. Oktober bis 4. November
Der Landesverband Bayern des VOLKSBUNDES DEUTSCHE 
KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE e.V. führt vom 19. Oktober bis 
zum 4. November 2012 seine Haus- und Straßensammlung 
durch. Die Spenden unterstützen die Instandhaltung und den 
Bau der 825 deutschen Soldatenfriedhöfe mit 2,5 Millionen 
Toten in aller Welt.
Der Schwerpunkt der Arbeiten des Volksbundes liegt weiter-
hin im Osten Europas. 1,4 Millionen Menschen gelten noch 
heute als vermisst. 45 000 Kriegstote möchten wir auch in die-
sem Jahr - überwiegend in Osteuropa — bergen. Allein 9 000 
werden aus den Gebieten von Smolensk, Kaluga und Brjansk 
stammen. Wir wollen sie auf dem neuen Friedhof in Duchow-
schtschina/Russland bestatten.
Bereits 2004 begannen die schwierigen Verhandlungen und 
die Suche nach einem geeigneten Gelände für den großen 
Sammelfriedhof im Raum Smolensk. Seit dem Jahr 2010 konn-
ten bisher 16 000 Kriegstote bereits in Duchowschtschina bei-
gesetzt und mit dem Ausbau des Friedhofes begonnen wer-
den. Neben der Zubettung von weiteren 9 000 Toten in diesem 
Jahr sollen die Gelände- und Wegearbeiten abgeschlossen 
werden.

Im Jahr 2013 wird mit der Beschriftung der ersten 5 000 
Namen, der dort ruhenden Toten, auf Granitstelen begonnen. 
Die Einweihung ist für September 2013 geplant.
Schon 10 Jahre alt wird der Friedhof Rshew/Russland. Über 14 
000 Tote sind dort schon beigesetzt.
Bis zum Herbst 2012 werden weitere 30 Granitstelen mit etwa 8 
000 Namen beschriftet sein und ein zentraler Gedenkplatz für 
Kriegsgefangene aus diesem Gebiet errichtet.

Im Westen beginnt in Italien auf dem Soldatenfriedhof Cas-
sino die Modernisierung der Bewässerungsanlage, in Coster-
mano am Gardasee wird der Besucherparkplatz saniert und 
in Deutschland geht auf dem Gotrn auf der Insel Usedom der 
Umbau der Jugendbegegnungsstätte weiter.
Für seine Arbeit braucht der Volksbund dringend Geld. Viele 
Vorhaben müssen zurückgestellt werden, weil die Mittel fehlen. 
Bitte helfen Sie uns auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende. Wir 
danken Ihnen dafür.
Dr. Thomas Bauer Dirk Mewes
Regierungspräsident Bezirksgeschäftsführer
von Mittelfranken
Bezirksvorsitzender

Rentenantragstellung:
Der Antrag auf eine Altersrente sollte etwa drei Monate vor 
Erreichen der jeweiligen Altersgrenze gestellt werden. Bis zur 
Vollendung des für die Altersrente maßgebenden Lebensalters 
kann dann das Rentenverfahren abgeschlossen sein.
Bitte setzen Sie sich rechtzeitig mit der Gemeindeverwaltung 
oder der Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung 
(früher LVA sowie BfA) in 91522 Ansbach, Stahlstraße 4 (Tel.: 
0981/460820) in Verbindung.
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Rentenauskunft/Kontenklärung:
Wenn Sie das 40. Lebensjahr bereits vollendet haben , sollten 
Sie von Zeit zu Zeit einen neuesten Versicherungsverlauf bei 
Ihrem Rentenversicherungsträger (Deutsche Rentenversiche-
rung) anfordern, um ebenfalls rechtzeitig zu prüfen. ob alle 
gespeicherten Rentendaten lückenlos und korrekt sind.
Für alle Frauen besonders wichtig: Kindererziehungszeiten prü-
fen lassen !!!!
Sprechen Sie mit der Gemeindeverwaltung oder der Bera-
tungsstelle der Deutschen Rentenversicherung (früher LVA und 
BfA) in Ansbach, die Ihnen dabei gerne behilflich sind.

Wo bleibt mein Geld? - 
Teilnehmer gesucht
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2013
Das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbei-
tung sucht private Haushalte, die an der Einkommens und 
Verbrauchsstichprobe (EVS) 2013 teilnehmen wollen. Ziel die-
ser Erhebung ist es, Informationen über die Konsumausgaben 
sowie die Einkommens- und Vermögenssituation privater Haus-
halte zu gewinnen. Hierfür halten die Teilnehmer drei Monate 
lang die Einnahmen und Ausgaben ihres Haushalts in einem 
Haushaltsbuch fest. Dadurch verschaffen sich die teilneh-
menden Haushalte auch selbst einen Überblick über ihre finan-
zielle Situation, außerdem erhalten sie eine finanzielle Anerken-
nung von 70 Euro. Die Ergebnisse der EVS dienen z. B. der 
Preisindexberechnung oder als Grundlage sozialpolitischer 
Entscheidungen.
Wissen Sie genau wo Ihr Geld bleibt? Wie können Sie den Über-
blick darüber behalten, wofür Sie Ihr Geld ausgeben? Führen Sie 
im Rahmen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 
2013 ein Haushaltsbuch. Mitmachen lohnt sich sogar doppelt. 
Neben einem besseren Einblick in die eigenen finanziellen Ver-
hältnisse erhalten Sie nach Abschluss der Erhebung als Danke-
schön eine finanzielle Anerkennung von 70 Euro.
Weitere Informationen unter www.statistik.bayern.de/evs2013. 
Bei Interesse können Sie sich per E-Mail (evs2013@statistik.
bayern.de), telefonisch (kostenfrei unter 0800-0004498) oder 
schriftlich an das Bayerische Landesamt für Statistik und 
Datenverarbeitung, Sachgebiet 57, Finkenstr. 3, 90762 Fürth, 
wenden.

Motto: Helfen Sie uns helfen!
WR-Außenstelle Ansbach Kreis verteilt Preise

Weihenzell (alb): Anlässlich der Kontakta in Ansbach veranstal-
tete die WR-Außenstelle Ansbach (Kreis) ein Preisausschrei-
ben. Die Ziehung der Gewinner wurde durch den 1. Bürgermei-
ster Herrn Hans Emmert, VG Weihenzell, in Anwesenheit des 
Außenstellenleiters Karl Herrscher und seiner beiden Mitarbei-
terinnen Elly und Liliane Albaner im Sitzungssaal des dortigen 
Rathauses vorgenommen.

Die Preise sind zwischenzeitlich an die glücklichen Gewinner 
weitergeleitet worden.
Die WR-Außenstelle Ansbach Kreis dankt folgenden Sponsoren 
für deren Bereitschaft das Preisausschreiben zu unterstützen: 
Herrn MdEP Kastler (Straßburg), Herrn MdB Erdel,  Herrn MdB 
Göppel (Berlin), Frau MdL Ackermann, Herrn MdL Dr. Bauer, 
Herrn MdL Breitschwert, Frau MdL Naaß, Herrn MdL Strö-
bel (München), Herrn BTP Bartsch (Bezirk Mfr.), Museum 3. 
Dimension (Dinkelsbühl), Fa. GEOBRA Brandstätter, Fa. Herpa-
Miniaturmodelle (Dietenhofen), Fa. FitLine Norbert Albaner 
(Ansbach), Fa. LANA-Quellbrunnen (Burgoberbach), Gärtnerei 
Pischel, Töpferei Seiler (Leutershausen), sowie Privatpersonen 
aus der Region.
Das Ziel der Außenstelle Ansbach Kreis war, den Bekanntheits-
grad in der Region zu verbessern und die Leistungen sowie die 
Einsatzmöglichkeiten aufzuzeigen. Bei der Hilfe für die Opfer 
von Kriminalität und Gewalt ist der gemeinnützige Verein im 
Rahmen seines ehrenamtlichen Engagements auf die Unter-
stützung von  Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, von 
Firmen und von Privatpersonen angewiesen. Die Mittel für seine 
wichtige Arbeit erhält der Verein durch Mitgliedsbeiträgen, 
Spenden, testamentarische Verfügungen und Zuweisungen 
von Geldbußen. Das Spendenkonto lautet 34 34 34 Sparkasse 
Mainz (BLZ 550 501 20). Weitere Informationen über die Arbeit 
des WEISSEN RINGS können beim Außenstellenleiter Karl Herr-
scher (Tel. 07964/3 31 21 33) angefordert werden.

Standesamtliche Bekanntmachungen

Geburten
Moisenko Alisa, Am Bahnhof 1
Patuiha Jasmin, Hammerstadtweg 24 C

Eheschließungen
Geringer Stefanie - Remel Artur
Rödel Daniela Karin - Lang Uwe

Sterbefall
Rohringer Emilie Luise, Ringstr. 17

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit – einfach bequem 

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Wir gratulieren

Der Markt Lehrberg gratuliert
im November 2012
zum 75. Geburtstag
Bergner Helmut, Schlehenweg 9
Reuter Friedrich, Untersulzbach 3
Glock Viktor, Am Bahnhof 1
Eirich Maria, Schmalenbach 6

zum 80. Geburtstag
Rosa Maria, Ballstadter Str. 25
Enßer Babette, Brünst 4

zum 81. Geburtstag
Kaiser Erna, Ballstadter Str. 32

zum 82. Geburtstag
Liebel Alfred, Eichenhain 2

zum 83. Geburtstag
Häßlein Emma, Obersulzbach 29
Binder Anna, Hürbel 6 A

zum 84. Geburtstag
Hüftlein Margareta, Berndorf 11
Priester Johann, Marktplatz 6

zum 85. Geburtstag
Kern Anna Lisette, Obere Hindenburgstr. 5
Müller Lilli, Schwalbenweg 5

zum 87. Geburtstag
Kase Willi, Ballstadter Str. 35

zum 89. Geburtstag
Wiegel Auguste, Obere Hindenburgstr. 22

zum 93. Geburtstag
Kollert Margareta, Zailach 15

Zum Ehejubiläum
zur Silbernen Hochzeit
Becker Olga und Alexander, Am Bahnhof 2
Spieß Iveta und Peter, Untersulzbach 6 A

zur Goldenen Hochzeit
Belzner Marianne und Kurt, Fritzmühle 1

Kindergartennachrichten

Laternenfest 2012
Am Freitag, den 09. November 2012 feiern wir unser Laternen-
fest.
Dazu laden wir herzlich ein.
Die Kinder verschiedener Lehrberger Gruppen werden in 
einem „Sternenlauf“ mit ihren gebastelten Laternen zum Dorf-
platz ziehen und dort gegen 18:00 Uhr eintreffen.

Wir singen gemeinsam unsere Laternenlieder, hören und sehen 
die Martinsgeschichte. Vielleicht schaut auch der Pelzmärtel 
vorbei.
Die Organisation und Bewirtung übernimmt wieder der Kinder-
tagesstätten-Förderverein (bitte nicht vergessen von zu Hause 
eine Tasse mitzubringen).
Wir freuen uns über alle, die mitfeiern.
Eltern und Großeltern sind herzlich willkommen.

Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Pfarramt Lehrberg
Sonntag, 04.11., Reformationsfest
  8.30 Uhr Lehrberg
  9.30 Uhr Lehrberg Sakramentsgottesdienst
  9.30 Uhr Lehrberg Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus

Sonntag, 11.11., drittl. So. im Kirchenj.
  9.30 Uhr Lehrberg
19.00 Uhr Lehrberg Gottesdienst in anderer Form im 

Gemeindehaus

Sonntag, 18.11., vorl. So. im Kirchenj.
  8.30 Uhr Gräfenbuch
  9.30 Uhr Lehrberg Gedenken mit Fahnen und Vereinen
  9.30 Uhr Lehrberg Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus

Mittwoch, 21.11., Buß-und Bettag
19.30 Uhr Lehrberg Beichte und Abendmahl

Sonntag, 25.11., Ewigkeitssonntag
  8.30 Uhr Gräfenbuch mit Totengedenken
  9.30 Uhr Lehrberg mit Totengedenken
18.00 Uhr Lehrberg Taizéandacht in der kath. Kirche
Herzlich einladen möchten wir zum:
Frauenkreis am Mittwoch, den 07.11. um 15 Uhr im Gemein-
dehaus.
Herr Dr. Kurt Rieder aus Ansbach hält einen Vortrag mit dem 
Thema: „Wegweisungen-Lebensweisheiten aus den Sprüchen 
Salomons - Welche Werte zählen?“
Seniorenkreis am Mittwoch, den 14.11. um 14 Uhr im 
Gemeindehaus.
Frau Ursula Schreiber (Apotheke Lehrberg) spricht über das 
Thema: „Alzheimer-Angehörigenberatung-Medikation.“

Gruppen in unserer Gemeinde
Angebote des CVJM Lehrberg (weitere Infos hierzu beim 1. 
Vorst. Christian Haag, Tel. 912433)
Hauskreis bei Frau Henning, 14tägig, donnerstags 20.00 Uhr, 
Schlehenweg 1
Hauskreis bei Fam. Wasner, 14tägig, donnerstags 20.00 Uhr, 
Nelkenstr. 9
Frauenfrühstückstreffen, 14tägig, donnerstags 9.00-10.30 Uhr 
Margot Haag Tel. 1231
Kinderstunde für Jungen und Mädchen ab 5 Jahren
dienstags 16.00-17.30 Uhr im Gemeindehaus
Jungschar für Jungen und Mädchen ab der 4. Klasse
montags, 17.30 -19.00 Uhr im Gemeindehaus
F.R.O.G.s Teeniekreis für Jungen und Mädchen ab der 7.Klasse
montags, 17.30-19.00 Uhr im Gemeindehaus
Jugendhauskreis für junge Erwachsene
sonntags, 19.00-21.00 Uhr bei Christian Haag, Buhlsbacher Str. 7
Intercrosse-Sportgruppe für Jung und Alt ab 12 Jahren
sonntags, 18.00-20.00 Uhr in der Schulturnhalle
Indiaca-Sportgruppe für Jung und Alt ab 12 Jahren
samstags, 17.00-19.00 Uhr in der Schulturnhalle
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Überkonfessioneller Gebetskreis
 „Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn“, Mitt-
woch, den 28.11. im Gemeindehaus. Info: Dieter Leykamm Tel. 
09820/918097
Krabbelgruppe mittwochs um 9.30 Uhr im Gemeindehaus
Ansprechpartnerin:
Kendra Hartung, Tel. 09820/918132
In der Gruppe sind noch Plätze frei

Posaunenchorprobe
freitags um 20 Uhr im Gemeindehaus

ELJ
donnerstags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus

Kath. Filialgemeinde Lehrberg
Sonntag  28.10.  10 Uhr Wortgottesfeier
Donnerstag  01.11.  15 Uhr Andacht zum Gedenken der 

Toten mit Gräbersegnung auf 
dem Friedhof Lehrberg

Sonntag   04.11.  10 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag  08.11.  18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag  11.11.  10 Uhr Wortgottesfeier
Donnerstag  15.11.  18 Uhr Wortgottesfeier
Sonntag  18.11.  10 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag  22.11.  18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag  25.11.  10 Uhr Wortgottesfeier
Donnerstag  29.11.  18 Uhr Wortgottesfeier
Sonntag 02.12.  10 Uhr Eucharistiefeier

Club 60
In diesem Monat trifft sich der Club 60 am Donnerstag dem 8. 
November um 15 Uhr im Pfarrheim „Ratschen“ bei Kaffee und 
Kuchen
Freitag 09. November
Um 17.45 Uhr wird auf dem Dorffestplatz das Martinsspiel auf-
geführt.
Vorher ziehen die einzelnen Gruppen, Kindergarten / Krippe
Schüler der 1.und 2. Schulklasse um 17 Uhr von den verschie-
denen Treffpunkten sternförmig dorthin.
Die evangl. Gemeinde Lehrberg lädt ein zum Seniorennachmit-
tag.
Mittwoch 14. November 14 Uhr im Gemeindehaus
Frau Ursula Schreiber, von der Apotheke Lehrberg, spricht zum 
Thema:
„Alzheimer - Angehörigenberatung - Medikation“
Sonntag 18.11. findet wieder die Wahl der Kath. Kirchenverwal-
tung statt.
Hier in Lehrberg besteht vor und nach Kirche in der Zeit von 9 - 
10 und 11 - 12 Uhr die Möglichkeit zur Wahl.

Vereine und Verbände

Information über Waldbewirtschaftung 
und Brennholzaufarbeitung
FBG Ansbach-Fürth, Land- und forstwirtschaftliche Berufs-
genossenschaft (LBG) Franken und Oberbayern und AELF 
Fürth laden Waldbesitzer ein, sich am 3. November ab 9:30 
Uhr in Großhabersdorf (am Sportplatz an der Strasse nach 
Fernabrünst) über eine sinnvollen und sicheren Waldbe-
wirtschaftung und Brennholzaufarbeitung zu informieren.

Geplant sind Vorführungen am LBG- Spannungssimulator und 
an Sägespaltautomaten. Am LBG-Infomobil Forst können sich 
Interessierte beraten lassen. „Bei uns dreht sich alles um die 
sichere Waldarbeit. Beratungsschwerpunkte sind die Grund-
lagen der richtigen Schnitttechnik bei Fällarbeiten und bei der 
Aufarbeitung von am Boden liegenden Baumstämmen. Unsere 
Sicherheitsberater geben zum Beispiel Tipps zum sicheren 
Verhalten bei der Arbeit, zur Arbeitsorganisation oder zur Ver-
kehrssicherung. Außerdem informieren sie über geeignete 
Werkzeuge und Hilfsmittel, die das Arbeiten im Wald leichter 
und sicherer machen“, erklärt Harald Haberkamm, technischer 
Aufsichtsbeamter der LBG Franken und Oberbayern. Die Forst-
betriebsgemeinschaft Ansbach-Fürth berät rund um Waldpfle-
gemaßnahmen. „Wir beraten vor Ort, zeichnen die Bestände 
aus und organisieren und überwachen die Maßnahme. Den 
Einsatz wickeln wir mit örtlichen, erfahrenen Unternehmern 
ab. Und wir übernehmen die Vermarktung aller anfallenden 
Sortimente. Selbstverständlich kümmern wir uns auch um die 
Organisation der Pflanzung bei Vorbaumaßnahmen - alles in 
Absprache mit dem Waldbesitzer“, erläutert der Vorstand der 
FBG, Herbert Hechtel, das Serviceangebot der FBG. Die Sta-
tion „Waldbauliches“ wird vom Forstrevier Roßtal des Amtes 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Fürth betreut. 
Revierleiter Klaus John gibt Informationen zur Bestandspflege, 
Bestandsführung, Durchforstung und Auszeichnung. Außerdem 
gibt er Hinweise, für welche Maßnahmen staatliche Zuschüsse 
gewährt werden können. Eine Maschinenausstellung gibt einen 
kleine Marktüberblick im Bereich Waldarbeit und Brennholzauf-
arbeitung. Eine ausführliche Information zum Aktionstag steht 
im Internet unter www.fob.lsv.de (im Bereich <<Presse <<Aktu-
elle Pressemitteilung).

Statt Karten - Familienanzeigen
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Einladung zum Bürgercafé
Im Rahmen des Projektes „In der Heimat wohnen - sicher und 
selbstbestimmt, ein Leben lang“ laden wir sie am
•	 31. Oktober 2012 um 09:00 Uhr
 zu einem gemeinsamen Frühstück
und
•	 21. November 2012 um 14:00 Uhr zum Bürgercafé
in den neuen Gemeinschaftsraum in der Sonnenstr. 10 ein.
Alle interessierten Bürger sind ganz herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Helga Kase  und Christine Meißler
(Leiterin der Caritas-  (Projektgruppenleiterin)
Sozialstation)

TSV 08 Lehrberg
Abteilung Tennis
Einladung zur Mitgliederversammlung
am Freitag, den 02. November 2012 um 20.00 Uhr bei Domenico

Tagesordnung:
1. Bericht über die abgelaufenen Vereinsjahre
2. Berichte der Spartenleiter
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung der Abteilungsleitung
5. Wahl der Abteilungsleitung (1. und 2. Abteilungsleiter, Kas-

senwart, Schriftwart, Sportwart und Jugendwart)
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Änderung der Platz- und Spielordnung (Punkt V - Gäste)
8. Behandlung vorliegender Anträge
9. Verschiedenes und Wünsche
Die zu behandelnden Anträge (Punkt 8) bitten wir in schrift-
licher Form mindestes eine Woche vor dem Termin der Ver-
sammlung bei der Abteilungsleitung einzureichen!
Bei der Wahl der Abteilungsleitung freuen wir uns über Mitglie-
der, die sich für die Übernahme eines Postens bereit erklären. 
Gerne könnt Ihr Euch bereits vorab bei Heidi Rödel, 596, infor-
mieren.
Abteilungsleitung Tennis des TSV Lehrberg

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des TSV 08 Lehrberg findet statt 
am Freitag den 16.11.2012 um 19.30 Uhr im Sportheim am 
Grabberholzstadion.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Jahresrückblick durch den 1. Vorsitzenden
2. Bericht der Schriftführerin, des Schatzmeisters und der  

Kassenprüfer
3. Berichte der Abteilungsleiter
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Neuwahlen der gesamten Vorstandschaft
6. Behandlung vorliegender Anträge
7. Verschiedenes
Schriftliche Anträge sind bis zum 12.11.2012 an den 1. Vorsitzen-
den Rudolf Soult, Feierabendstr. 1, 91611 Lehrberg zu richten.
gez. Rudolf Soult
1. Vorsitzender

CVJM Lehrberg e.V.
Am 8. Nov 2012 lädt der CVJM Lehrberg ein zum Thema:
- Verfolgte Christen -
Ein Bericht über verfolgte Christen weltweit und Reisebericht 
aus Bhutan mit Peter Siemens Open Doors + Ralf Wasner.
Donnerstag: 19:30 Uhr im Gemeindehaus.
Herzliche Einladung an alle Interessierten

FOEVL - Förderverein 
der VolksschuleLehrberg e.V.
Einladung zur Mitgliederversammlung
Sehr geehrte Damen und Herren,
zu unserer Mitgliederversammlung
Donnerstag, 15. November 2012 - 19.00 Uhr
Lehrerzimmer, Grund- und Mittelschule Lehrberg
laden wir Sie hiermit herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Rechenschaftsbericht des Vorstandes und Bericht des Kas-

senprüfers für das abgelaufene Geschäftsjahr 2011 und 
das bisherige Geschäftsjahr 2012

5. Bericht des Schatzmeisters
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl des neuen Vorstandes
7. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Wir würden uns sehr freuen, möglichst viele Mitglieder und 
an einer Mitgliedschaft Interessierte zu dieser Versammlung 
begrüßen zu können.
Mit freundlichen Grüßen
gez. gez.
Constantin May Anke Güven
1. Vorsitzender 2.Vorsitzende

Kita-Förderverein Lehrberg e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Mitgliederhauptversammlung findet am Freitag, den 30. 
November 2012 im Gasthaus Kern statt.
Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr
2. Entlastungen
3. Vorschläge zur Mittelverwendung
4. Verschiedenes, Wünsche, Anträge

Termine des Schützenverein Lehrberg 
1888 e.V.
31.10.2012, Mittwoch: Freundschaftsschießen in Egen-

hausen
02.11.2012, Freitag:  Damenschießen
10.11.2012, Samstag:  Sauessen ab 19 Uhr
15.11.2012, Donnerstag: Gauehrenabend des Schützen-

gau Ansbach

Voranzeige:
04.12.2012, Dienstag: Weihnachtsschießen
07.12.2012, Freitag: Weihnachtsschießen
15.12.2012, Samstag: Weihnachtsfeier
Zu allen Veranstaltungen wird vom SV Lehrberg herzlich einge-
laden.
Die Vorstandschaft
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CSU Ortsverband Lehrberg
Der CSU Ortsverband Lehrberg bedankt sich bei den Gemein-
debürgern für die Unterstützung der Altpapiersammlung am 
06. Oktober 2012.
Bedanken wollen wir uns auch bei den zahlreichen Helferinnen 
und Helfern die tatkräftig mitgeholfen haben.
Danke sagen wollen wir auch den Firmen Bogenreuther, Grötz-
ner und FNB, Herrn Stoll die uns ihre Fahrzeuge zur Altpapier-
sammlung zur Verfügung gestellt haben.
Ein Dankeschön auch denen die ihre Fahrzeuge zur Verfügung 
gestellt haben.
Im Frühjahr 2013 ist die nächste Altpapiersammlung geplant. 
Den genauen Termin werden wir rechtzeitig mitteilen.
Deshalb unsere Bitte an alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde das Altpapier wie gewohnt zu sammeln. Schnüre 
zum Bündeln des Altpapiers liegen im Eingangsbereich des 
Rathauses bereit.
In diesem Jahr konnten wir bereits folgende Vereine und Grup-
pen aus Mitteln der Altpapiersammlungen unterstützen: TSV 
Lehrberg (Theatergruppe), CVJM, Posaunenchor Lehrberg. 
Weiter wurde eine Sitzbank am Radweg nach Ansbach, östlich 
von Schmalenbach, aufgestellt. 

Terminhinweis:
Zu einem Gesellschaftsabend am Sonntag, 18.November 2012 
ab 18:00 Uhr in der Pizzeria Domenico laden wir alle Mitglieder 
herzlich ein.
Die Vorstandschaft

Rentner-Treffen
Treffen der Pensionisten, Rentner und Witwen
Die Mitglieder des Pensionisten-, Rentner- und Witwen-
bundes Lehrberg und Umgebung treffen sich am Mittwoch, 
07.11.2012, zur Monatsversammlung im Gasthaus Kern um 
14.00 Uhr.
Auch Freunde und Anhänger der Altenbewegung sind dazu 
herzlichst eingeladen.

FF Lehrberg
Termine:
Montag, 05.11.2012, 19:30 Uhr Technischer Dienst
Dienstag, 13.11.2012, 19:30 Uhr Übung Gruppe1/2

Sonstige Mitteilungen

Liebe Schülerinnen und Schüler,
sehr geehrte/r Lehrerinnen und Lehrer,
sehr geehrte Eltern,
mit diesem Veranstaltungsprogramm bieten wir Jugendlichen 
von der Hauptschule bis zum Abitur sowie allen, die an beruf-
lichen Entscheidungen beteiligt sind, ein umfangreiches Veran-
staltungs-, Informations- und Beratungsangebot.
Für Ihre Ausbildung und Ihr Studium, sowie Ihren beruflichen 
Werdegang, wünschen wir alles Gute!
Ihr BIZ

Berufe live
MTLA = Medizinisch-technische/r Laboratoriumsassistent/
in und MTRA = Medizinisch-technische/r Radiologieassistent/
in Besuchen Sie die Radiologie im Klinikum Ansbach und sehen 
Sie sich vor Ort an, wie die Tätigkeit als MTLA und vor allem als 
MTRA aussieht. Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt.

Bitte melden Sie sich bis spätestens 12.11.2012 im BiZ unter 
der Telefonnummer 0981/182-333 an.
Termin: 15.11.2012 von 14:30 bis 16:00 Uhr
Teilnehmerzahl: maximal 15 Schüler/innen
Zielgruppe: Hauptschüler/-innen, Schüler/-innen
mit mittlerem Schulabschluss
Arbeitgeber: Klinikum Ansbach, Escherichstraße 1
Anfahrt in Eigenregie!
„Green is in!“ Von Quali bis Abi!
Tiere halten und vermarkten, arbeiten in der Natur und mit der 
Natur, fest zupacken und sich den Tagesablauf nicht von der 
Uhr bestimmen zu lassen, exakt zu arbeiten und Verantwortung 
übernehmen, und keine Scheu vor schriftlicher Arbeit...
Vielseitige und spannende Tätigkeiten erwarten dich in einem 
Beruf in der Natur.
Heute werden folgende Ausbildungsberufe vom Staatlichen 
Beruflichen Schulzentrum Ansbach vorgestellt:
-Tierwirt/-in
-Landwirt/-in
-Fachkraft Agrarservice
Aber auch für Abiturienten bietet das Spektrum Natur eine
Vielzahl von NEUEN Studiengängen. Die FH Triesdorf
wird alle Studiengänge zu diesem Thema vorstellen.
Termin: 29.11.2012
14:30 bis 15:30 Uhr Ausbildungsberufe
15:45 bis 16:45 Uhr Studieng

Brustkrebs ist häufigste Krebs- 
erkrankung bei Frauen
DAK-Gesundheit informiert anlässlich 
des Brustkrebsmonats Oktober
Ansbach, 1. Oktober 2012. Brustkrebs ist die häufigste 
Krebserkrankung von Frauen in Deutschland. Laut Robert 
Koch-Institut kommt es jährlich zu über 74.000 Neuer-
krankungen. Anlässlich des Brustkrebsmonats Oktober 
empfiehlt die DAK-Gesundheit, sich über die Brustkrebs-
Früherkennung zu informieren und regelmäßig Vorsorge-
untersuchungen wahrzunehmen.
Je früher eine Veränderung der Brust festgestellt wird, umso 
größer sind die Heilungschancen einer bösartigen Tumorer-
krankung. Hermann Zeißner, Service-Leiter der DAK-Gesund-
heit, rät daher dringend zur Prävention: „Eine regelmäßige 
Brustkrebs-Vorsorge sollte für Frauen jeden Alters eine Selbst-
verständlichkeit sein!“
Eine wichtige Möglichkeit zur Vorsorge ist die Brustkrebs-Früh-
erkennung beim Frauenarzt, an der jede Frau ab 30 Jahren 
mindestens einmal im Jahr teilnehmen sollte. Der Arzt beginnt 
die körperliche Untersuchung mit dem Betrachten der Brüste. 
Hierbei wird vor allem auf Seitenunterschiede, Hautverände-
rungen und Entzündungsanzeichen geachtet. Die Tastuntersu-
chung erstreckt sich auf beide Brüste und das Gebiet der Ach-
selhöhlen.

Mammographie: Röntgen der Brust
Schon sehr kleine, nicht tastbare Tumore können mit Hilfe einer 
sogenannten Mammographie entdeckt werden. Hierbei handelt 
es sich um eine Röntgenuntersuchung der Brust, die Frauen 
im Alter von 50 bis 69 alle zwei Jahre empfohlen wird. Auf den 
Röntgenbildern lassen sich Veränderungen der Gewebedichte 
oder auch kleinere Verkörnungen erkennen. „Das Vorliegen 
einer Veränderung bedeutet aber nicht automatisch, dass sich 
ein bösartiger Tumor entwickelt hat“ erläutert Hermann Zeißner. 
„Eine endgültige Diagnose ist erst nach einer ergänzenden 
bildgebenden Untersuchung oder nach der Laboruntersu-
chung einer Gewebeprobe möglich.“
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Mehr Informationen zur Röntgenuntersuchung der Brust gibt 
die Kooperationsgemeinschaft Mammographie unter www.
mammo-programm.de. Im Rahmen der Aktion „Gut infor-
miert?“ im Brustkrebsmonat Oktober beantworten Mitarbeiter 
des Krebsinformationsdienst (KID) Fragen zur Früherkennung 
von Brustkrebs individuell und unabhängig: Entweder über die 
kostenlose Service-Hotline 0800-420 30 40 oder im Online-Dia-
logforum auf www.gut-informiert.de.

Selbstuntersuchung noch zu selten
Neben den ärztlichen Vorsorgeterminen können Frauen durch 
das regelmäßige Abtasten der Brust selbst dazu beitragen, 
einen eventuellen Krebs frühzeitig zu entdecken. Welche wich-
tige Rolle diese Selbstuntersuchung bei der Früherkennung 
spielt, zeigt der klinische Alltag. „Etwa 80 bis 90 Prozent der 
betroffenen Frauen nehmen eine Veränderung beziehungs-
weise einen Knoten in ihrer Brust immer noch früher als ihre 
Ärzte wahr“, weiß der Service-Leiter der DAK-Gesundheit. Nur 
wenige Frauen bauen die Vorsorge jedoch bisher in ihren Alltag 
mit ein. „Lediglich 10 bis 15 Prozent der Frauen in Deutschland 
führen regelmäßig eine Selbstuntersuchung durch“, so Zeißner.
Eine Anleitung, wie Frauen selbst ihre Brust abtasten und so 
eine wichtige Vorsorgemaßnahme bequem zuhause durchfüh-
ren können, gibt es im Internet unter www.brustkrebs-info.de. 
Hermann Zeißner von der DAK-Gesundheit warnt allerdings 
davor, sich allein auf die Selbstuntersuchung zu verlassen: „Die 
eigenständige Untersuchung ist wichtig und ein wesentlicher 
Bestandteil der Brustkrebsvorsorge. Es handelt sich aber um 
eine Ergänzung und sollte niemals die regelmäßigen Vorsorge-
termine beim Frauenarzt ersetzen!“ warnt Hermann Zeißner.

Weitere Informationen zum Thema:
Kooperationsgemeinschaft Mammographie in der ambulanten 
vertragsärztlichen Versorgung GbR: www.koop-mammo.de
Fragen an Experten für interessierte Frauen:
www.gut-informiert.de
Bundesweite Fotoausstellung „Mitten im Leben“ der Fotokünst-
lerin Bettina Flitner:
www.mammo-programm.de/fotoausstellung/idee-der-ausstel-
lung.php

STOP Migräne... natürlich vorbeugen 
und wirksam behandeln!
Unter diesem Motto findet am 5.11.2012 in der Karlshalle 
Ansbach eine Veranstaltung der Migräne Liga Deutschland in 
Kooperation mit der BARMER GEK Ansbach statt.
Beginn der Veranstaltung ist 19:30 Uhr, Einlass 19:00 Uhr.
Etwa 38 Millionen Deutsche leiden immer wieder unter Kopf-
schmerzen, davon 8 Millionen unter Migräne. Die meisten 
Betroffenen gehen nicht zum Arzt, sondern greifen selbst zu 
schmerzlindernden Medikamenten. Dabei besteht die Gefahr, 
an zu vielen Tagen im Monat Schmerzmittel einzunehmen und 
somit einen durch Medikamente hervorgerufenen Dauerkopf-
schmerz zu begünstigen.
Zu einer sinnvollen Migränetherapie kann deswegen auch 
eine effektive Vorbeugung gehören, die unter anderem hilft, 
den Medikamentengebrauch zu verringern. Veränderung der 
Lebensweise, Ernährungsumstellung und Entspannungsü-
bungen gehören ebenso zu einer effektiven Behandlung wie 
vorbeugende Medikamente.
Im Vortrag „STOP Migräne ... natürlich vorbeugen und wirksam 
behandeln“ informiert Dr. med. Brand , Chefarzt der Migräne- 
und Kopfschmerzklinik Königstein/Taunus, umfassend über N 
E U E und bewährte Behandlungsmöglichkeiten der Migräne in 
den verschiedenen Ausprägungen und Erscheinungsformen.
Anschließend an den Vortrag haben Sie die Möglichkeit mit Dr. 
med. Brand und Betroffenen zu diskutieren und Ihre Fragen zu 
stellen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Veranstalter Gnant Event Orga-
nisationsbüro.
Um eine Anmeldung unter www.gnant.de wird gebeten.

Die Land- und forstwirtschaftliche 
Krankenkasse Franken und Oberbayern 
informiert
Impfen? - Jetzt!
Der Beginn der kühlen Jahreszeit ist traditionell auch der 
Start der Kampagne für die jährliche Grippeschutzimpfung. 
Die Land- und forstwirtschaftliche Krankenkasse Franken und 
Oberbayern rät vor allem Menschen über 60 Jahren, Personen 
mit chronischen Vorerkrankungen, wie zum Beispiel Diabetes 
oder Immunschwäche, sowie pflegenden Familienangehörigen 
zur Impfung. Der Gang zum Arzt ist die beste Vorsorge gegen 
den sich ständig veränderten Krankheitserreger. Schonen Sie 
sich nach der Impfung, denn Ihr Immunsystem arbeitet jetzt 
auf Hochtouren! Wer jetzt zum Arzt geht, sollte sich dabei auch 
gleich beraten lassen, ob sein Impfschutz insgesamt noch aus-
reichend ist oder ob etwaige Auffrischungsimpfungen notwen-
dig sind.
„Die Statistik der Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung BZgA zeigt: gerade Jugendliche und Erwachsene, 
die nach 1970 geboren sind, verfügen häufig nur über einen 
unvollständigen Impfschutz“, gibt Werner Köhler, Leiter der 
LKK Franken und Oberbayern, zu bedenken. Am Beispiel der 
Masern wird deutlich, dass dies gefährlich sein kann: „Entge-
gen der weit verbreiteten Meinung sind Masern keine harm-
lose Kinderkrankheit. Komplikationen wie Mittelohr-, Lungen 
oder Gehirnentzündungen sind möglich“. Und: „Etwa die Hälfte 
der gemeldeten Masernfälle betreffen Jugendliche und junge 
Erwachsene“, zitiert Köhler die BZgA.
Schutzimpfungen, zum Beispiel gegen Grippe, Kinderkrank-
heiten, Wundstarrkrampf, FSME sind für gesetzlich Versicherte 
kostenlos. Max Weichenrieder, Vorstandsvorsitzender der LKK 
Franken und Oberbayern empfiehlt: „Nutzen Sie die Möglich-
keit der kostenlosen Schutzimpfung für sich und für Ihre Fami-
lienmitglieder. Lassen Sie sich von Ihrem Arzt beraten, welche 
Impfungen für Sie sinnvoll sind. Nehmen Sie Ihren Impfpass mit 
zum Arztbesuch, damit Ihr Arzt Ihren Impfstatus abschätzen 
kann“.
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